
Herrgott wie ſaß es ſich doch ſchön in dem traulich dämm
rigen kühlen Ratsweinkeller am Langenmarkt Sogleich nach
dem Einrücken unmittelbar nach dem Empfang ſeines Quartier
billetts hatte Aloyschen da drunten ein beſonders molliges Eckchen
bezogen und er vergaß über dem er Rauentaler und dem Stein
berger Cabinet alle Sangesproben alle Feſtkonzerte alle
Schönecker Genoſſen und überhaupt alles was um ihn war

Der Morgen des zweiten Tages begann bereits heraufzu
dämmern ein ſehr lauer ſeiner Stimmung angepaßter feucht
nebliger Morgen als er endlich die Stufen hinaufſchwebte zur
trivialen Erdenwelt Vor ihm ragte das ehrwürdige Brunnen
Monument des Neptun Geiſterernſt thronte der alte Waſſergott

v r 59 4auf ſeinem Becken den Fuß im Nacken von Meergetier den drei
zackigen Speer wie zur Wehr bereit

Tief devot zog Aloyschen ſeinen Hut vor der Waſſermajeſtät
und bahnte ſich durch widrige Luftſtrömungen mühſam den Weg
um das koſtbare Gitter

Ab ſehr an an angenehm Sie Mann mit der Forke da oben
auf dem Becken Habe die Ehre Potrafke aus Schöneck
Können Sie mir nicht ſagen wie wie ſpät es iſt Nämlich

rr von Forkenbeck mir iſt die Richtung abhanden gekommen
usweislich meines Quartierſcheines wohne ich Schwarzes Meer

Nr 15 Die Breite der Straße hinunter meinen Sie wenn i
das S dwenken Jhrer Gabel recht verſtehe Danke Bitte

al

Großartige Lichtverſchwendung übrigens Warum brennen
die Leute denn auf jeder Seite vier Reihen Laternen Schade daß
ich hier nicht Stadtverordneter bin Den Herren vom Magiſtratmöchte ich mal den Standpunkt klar machen Uebrigens famoſe
Breite dieſer Langemarkt Was müſſen hier am Tage viele viele
Straßenbahnen verkehren Eins zwei drei vier
ſieben zehn Gleiſe fünfzehn zwanzig unzählbar je länger
man hinſieht deſto mehr werden es Ja Hm Wo bin ich
denn nun

Jm Zweifel mit ſich ſelbſt ſteht er ſchwankend auf der Grünen
Brücke

Sie da lieber Freund wo iſt hier Schwarzes Meer Nr 157
Es iſt ein animierter Spaßvogel ein mit Prangenauer Waſſer

getauftes Kind dern er in die Arme läuft
pDicht vor Jhnen Herr Sangesbruder Gehen Sie nur hiervets herunter dann einmal rechts dann wieder links über die

rücke und dann fragen Sie gefälligſt weiter Grüß Gott mit
hellem Klang

O je wieviel wird doch auf ſo einem Sängerfeſt gegen den
ſchönen Sängergruß geſündigt

Einmal rechs einmal links Aha da war ja ſchon eineBrücke Nur ein bißchen ſchmal Er betrat ſie porſichtig Aber
dann kam ſie ihm noch viel ſchmäler vor Geradezu ſchwindelhaft
Es war als ob der Fußboden mehr und mehr ſchwand O wenn
er doch nur hätte wenden können aber es ging nicht abſolut nicht
bei dem Zuſtande Borwärts alſo mit Todesverachtung Hatte
er erſt das Ende erreicht dann Um Gottes willen was war
denn das Ein ſchwarzer unergründlicher Schlund gähnte zu
ſeinen Füßen und lein Strohhalm nach dem er greifen
konnte Ja nicht einmal Zeit zu einem Hilferuf blieb ihm ſchon
hatte ihn ein bösartiger Schwindel erfaßt und kopfüber ging es
in die grauſige f
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Das war nun wieder ein echter Streich von ihm klammheimlich
zu verſchwinden alle im Stich zu laſſen und ſich auf eigene Fanſt
u amüſſeren O Aleys Alohs Den ganzen zweiten Feſttag
anden ihn ſeine Genoſſen nicht ſie ſchworen ſich ingrimmig ihn
nie nie mehr mitzunehmen wohin es auch ſei Die al
Empörung ſtieg aber bis auf den Gipfelpunkt als man ihn au
am dritten Tage nicht fand Nur bis in den Ratsweinkell
ſich ſeine Spur verfolgen
geſ ellt daß er ſein
nicht bezogen hatte

Als ſie endlich
dem Bahnhof das
die Nacht ſangen
ihn totgeſagt für den
nach ihnen daheim eintreff
Ende ſchon vor ihnen gelandel

Dieſe letztere Annahme erwies ſich als zu

J en ine

Bahnhof harrte Frau Luiſe So n
hatte er doch auch keine Rückſicht ger
n den grellſten Farben wie ſchnöde

Als aber auch der fünfte Tag im eer
obne ihn gebracht zu haben da ſpielte de
bat Stunde hinüber nach Danzig Und

t and es in allen Zeitungen klebte es ſchwar
nſchlagſäulen

100 Mark Belohnung
ichere ich demjenigen zu der mir den Verbleib meines Mannes
s Tierarztes Aloyſius Potrafke nachweiſt Derſelbe iſt u

letzt im Ratsweinkeller geſehen worden er war bekleidet
mit uſw Beſondere Merkmale Neigung zur Korpulenz ſpär
liches Haupthaar leicht gerötete Naſe

e te 2 FF 7Lutſe Potrafke geb Wachholderblüth
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Aber trotz dieſer Publikation hatten die Nachforſchungen der
Kriminalpolizei ein negatives Reſultat

Mit einem fürchterlich ſtechenden Kopfſchmerz wachte Aloyſius
Potrafke auf und wollte ſich eben ein bißchen auf ſich ſelbſt be
ſinnen da wurde ſeine Naſe unſanft gegen ein hartes Etwas ge
ſtoßen Er rieb ſich die Augen ohne etwas zu ſehen war er
denn erblindet über Nacht Und dann überhaupt was ging denn
um ihn vor Das war ja ein Hböllenlärm ringsum Das ganze
Zimmer zitterte in ſeinen Grundfeſten ſchien ſich kreiſend um ſichelbſt zu Lewegen ſodaß er von einer Seite haltlos auf die andere

fiel Gab es denn hier kein Fenſter zum öffnen
Heda Aufwartungl

Dieſes miſerable Loch ohne Luft ohne Licht hatte man ihm an
gewieſen empörend geradezu Keinen Augenblick blieb er
länger hier und und wenn der Kerl von Gaſtfreund einmal
nach Schöneck kam dann ſperrte er ihn in den Keller oder in den
Pferdeſtall Wo ging es nur hinaus Aha da hatte er endlich
die Treppe entdeckt ein ſchmales eiſernes Ding das nach oben
führte Alſo richtig eine Kellerwohnung Er klomm empor
Sogar einen regelrechten Deckelverſchluß hatte dieſes Kaſtenloch
Er ſtemmte ſeine herkuliſchen Schultern dagegen er nahm alle
Kraft zuſammen und endlich endlich hob ſich das Ding Noch ein
Ruck ſein Kopf erſchien an der Oberfläche aber wo

Entgeiſtert ſtarrte er auf die merkwürdige Situation Himmel
Luft und Waſſer rings um ihn Und vor ihm bärtige Matroſen
geſtalten die vor Schreck über ſeinen plötzlichen Anblick faſt über
Bord geſprungen wären Wie kam er hier auf dieſes Schiff auf
die weite weite See Darüber nachzudenken blieb ihm keine Zeit
denn die Leute erhoben ein Geſchrei als ob der leibhaftige Klabantermann vor ren aufgetaucht wäre ans dem Laderaum mit

Mehlſäcken und nun eilte auch ein alter grimmiger Seebär auf
ihn los Durch ſein Fluchen gab er ſich als der Kapitän zu er
kennen Der muſterte die beſchmutzte über und über mit Mehl
beſtaubte Geſtalt einen Augenblick mißtrauiſch

Verzeihen Sie mein Herr ich ich bin hier wohl nicht
richtig n Sek det bif

Nee min Sehn det biſte nichKönnen Sie mir nicht ſagen wie ich hierhergekommen bin
fck war di lüre als blenderDet ſullſt Du mi ſegge Jung Ec

Paf mettofahreErlauben Sie ich bin der Tierarzt Potrafke aus Schöneck
Ack watt mer hebbe hier keene Oſſe io korere Jung ns

nemmt em faſt und ſperrt em inn
Schon hatten ihn kräftige Seemannsarme erfaßt und nieder

geworfen
Aber ſo hört doch ich ich

Meer
wollte nach dem Schwarzen

E blender Paſſager biſt Mer fahre nicht nach m
upp Kiel min Sehn un det hier

bei jenem Sangesfeſt
meich elhafteſten 1a

richt wieder in die
ampfers zu den

Seeluft tat ihm übrigens gut ſo daß er am Be
ſtimmungsoert m ſeinen eigene zorten überzeugt heim
depeſchieren konz
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t r ſo viele richtige Rärſellöſungen 237 erhalten daß
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Auf Flügeln des Geſanges

Von A Trinins
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Ver Herr Amisgerichtsrat Balthaſar Huppel war ein etwas in
ſich gekehrter ſchlicht ſich gebender und gottesfürchtiger Mann Ein
treuer und i Beamter und Hausvater deſſen Daſein imallgemeinen zwiſchen dem Gerichtsgebäude dem Dämmerſchoppen
ſeinem Hauſe und der Kirche Sonntags hin und her pendelte Da
zwiſchen fielen bei gutem Wetter ab und zu Spaziergänge in den

Bergwald Er liebte nicht den hohen Weillengang des
Lebens und war zufrieden wenn die Tage Wochen und Jahre im
beruhigten Gleichmaße dahinfloſſen Die Fühlung mit der lauten
Welt zu erhalten das überließ er völlig ſeiner munteren und geiſtig
etwas anſpruchsvolleren Frau Eveline Weil Gegenſätze ſich an
ziehen ſo war denn auch Herr Balthaſar faſt verliebt in die Schwä
chen ſeiner Hausehre die nicht nur in der Mode ſtets dem Städtlein
voranſchritt die für die Künſte ſchwärmte ein wenig Philoſophie
getrieben hatte und außerdem noch ſchien den Quell ewiger Jugend
entdeckt zu haben unter verſchwiegener Anwendung zarter Schön
heitsmittel Es machte den einfachen Mann faſt ſtolz wenn er aus
den Worten und Augen anderer die Bewunderung für ſein Weib
herausleſen konnte

Aber noch eine andere Sonne barg ſein r ſein nunmehr zur
allerſchönſten Jungfrau herangewachſenes Mädel Ruth Von beiden
mochte wohl das Töchterlein etwas im Charakter geerbt haben
Das geiſtig Rege von der Mutter doch die ſtille Treue und Ge
diegenheit vom Vater Frau Evelines Herz hing ohne jeden Zweifel
innig an der Tochter doch als letztere ſo herrlich herauf erblüht
war da legte es ſich doch ein wenig bangend auf das Gemüt der
etwas eitlen Frau Dank ihrer Toilettenkunſtſtücke hatte ſie ſich
recht lange jung erhalten hatte manchen Erfolg zu verzeichnen
Und nun ſchritt neben ihr ein blühendes Weſen das keiner heim
lichen Mittel bedurfte das ſiegreich nur brauchte die Augen auf
zuſchlagen Das machte doch nachdenklich Als Frenndin ihr eigen
Kind im Städtchen auszugeben ging ja leider nicht an So ſuchte
ſie möglichſt allein ohne die Gegenwart der jungen Tochter da und
dort aufzutauchen Und wenn der Mann zuweilen einen leiſe
fragenden Blick ihr zuwandte dann erwiderte ſie in mütterlicher
Sorgfalt Es iſt nicht nötig daß Ruth überall ſchon die Dame
ſpielen ſoll Das macht zu früh alt Vernichtet kindlichen Froh
ſinn Sie kommt auch noch unter die Haube Da beugte ſich
Herr Balthaſar ſtumm vor dieſer Einſicht hieß alles gut was
Frau Eveline für gut anerkannt hatte

Er ſchwieg auch billigend da eines Tages eine große Ueber
raſchung ihn heimſuchte da Frau Eveline plötzlich im flotten Tennis
koſtüm vor ihm ſtand Sie lachte über das ganze Geſicht fiel ihrem
Manne um den Hals küßte ihn und ſprach

Gelt Männe Du freuſt Dich über Deine Frau Es iſt ſo
eine geſunde Bewegung macht elaſtiſch und erhält jung Jch werde
die Vormittage dazu benutzen Ruth mag nachmittags auf den
Spielplatz gehen Und dann hatte ſie ſich kokett auf dem Abſatz
herumgedreht den Schläger durch die Luft geſchwungen und war
vor den Augen des erſtaunt ihr Nachſchauenden hinausgeeilt

Dann kam abermals eine Ueberraſchung Als Frau Eveline
eines Tages wieder es war inzwiſchen Winter geworden mit den
Schlittſchuhen in der Hand zur Eisbahn wandern wollte und ſoeben
dem Gatten die Hand geſchüttelt hatte da ſchob dieſer erſtaunt und
faſt ein wenig faſſungslos die Brille über die Augen empor und rief
ihr nach

Ja Eveline iſt denn meine Brille angelaufen Du haſt ja
Du haſt ja rotes Haar bekommen

Da wandte ſie ſich zurück umarmte den Gatten und erwiderte
Aber Männe das iſt jetzt ſo modern und es kleidet mich ent

zückend Es war längſt mein heimlicher Wunſch Es koſtet Dich
nicht einen Pfennig Alles mir abgeſpart

Da ſchüttelte er nur das Haupt Er ſchüttelte es noch immer
da ſie ſich längſt auf dem Wege zur Eisbahn befand

Ruth weilte bereits ſeit ein paar Stunden dort An der Hand
des Aſſeſſors Kurt Ebenheim ſchwebte ſie mit glühenden Wangen
und ſüß bewegtem Herzen über die ſchimmernde Fläche dahin Ab
und zu ſchielte ſie nach dem Ufer ob nicht ihre Mutter auftauchen
könnte die es ihr unzweideutig erſt geſtern wieder erklärt hatte
daß ſie es für höchſt unpaſſend halten müſſe wenn Ruth allein mit
jungen Herren über die Bahn ſauſe Das gäbe nur zu Gerede An
laß und dergleichen müſſe man nun einmal in einer Provinzial
ſtadt möglichſt meiden Ruth hatte nicht weiter darauf geantwortet
und als heute nun plötzlich ihre liebe Tanzbekanntſchaft vor ihr
ſtand ihr die Hand bot da hatte ſie nicht lange gezögert und hattedie Gunſt der Stunde feſtgehalten Jetzt aber üeß ſie plötzlich dieſe

Hand los blickte ſcheu nach dem Ufer und flüſterte
Seien Sie nicht böſe Herr Ebenheim Bitte Aber meine

Mutter Sie kam nicht weiter und errötete tief
Wo Die Dame dort mit dem roten Haar Unſinn
Herr Ebenheim Es klang ſo flehend
Jhre Frau Mutter iſt ein Sonntagskind Wahrhaftig der

liebe Gott hat ihr entſchieden neues Haar geſchenkt Er drückte
den Zwicker feſter auf die Naſe

Herr Ebenheim Wenn ich Jhnen ein ganz klein wenig etwas
wert bin

Und das wiſſen Sie noch immer nicht
Dann geben Sie mich frei bitte Seien Sie nicht ſo grauſam

zu mir Gehen Sie hinüber begrüßen Sie hernach die Mutter
bieten Sie ihr die Hand an Sie wird es hoch aufnehmen

Jch verſtehe ich verſtehe Fräulein Ruth Noch einen langen
Blick auf das Töchterchen und der Windhund von Aſſeſſor ſchwebte
dorthin wo Frau Eveline ſich die Schlittſchuhe befeſtigen ließ um
dann mit ihr Hand in Hand in den graziöſeſten Wendungen
Schleifen und Kreiſen über die Bahn zu ſchweben Ruth
hatte ſich ſtill die Schlittſchuhe gelöſt und war nach Hauſe gewan
dert Sie wußte daß dies ihre Mutter nicht übel nehmen würde

Daheim ſaß der Vater noch immer über der Arbeit
Na mein Mädel Wars ſchön
Ach Vater wunderſchön
Haſt Du die Mutter noch geſehen Er zwinkerte ſo eigen

tümlich mit den gutmütigen Augen Was
Da beugte ſie ſich nieder und küßte den Vater heiß und innig
Frau Eveline erſchien dieſen Abend ſehr vergnügt Faſt erregt

war ſie Sie ſchwärmte noch beim Eſſen von der geſunden Wir
kung eines ſolchen Sports der Leib und Nerven völlig umwandle
Und dann ſang ſie ſo nebenbei ein hohes Lied auf die Galanterie
der jungen gebildeten Welt und was für ein Kavalier der Herr
Aſſeſſor Ebenheim ſei Ruth ſaß mit niedergeſchlagenen Augen
dabei Sie drückte im Geiſte dem Freunde immer wieder die Hand
und freute ſich daß er ihre Bitte erfüllt hatte Da ſprach Herr
Balthaſar ernſt

Kavaliere mögen die jungen Herren heutzutage ſein mehr vielleicht denn wir es geweſen ſind Auch tüchtig iſt die er Herr Eben

heim und hat eine gute Zukunft Nur ſchade daß die moderne
Philoſophie dieſe Herrchen alle durch die Bank zu Gottesläſtererngemacht hat Dieſe Jugend von heute ſchämt ſich ja ßeragdezu das

Wort Gott überhaupt noch in den Mund zu den Geſchweige
gar einmal die Kirche zu beſuchen Mit der Konfirmation ſchließen
ſie ihren Kirchenbeſuch ab

Um bei der Trauung ihn noch einmal im Erinnern aufzufriſchen ſchaltete Frau Vreüne lächelnd ein

Wieder flogen die jungen Leute über das Eis und in ihrer
Mitte flog der kleine Liebesgott mit ihnen Ruth war heute ſchweig
ſamer denn ſonſt Aber ſie et ſeine Hand feſt und er meintedas warme Blut von i z ich herüber ſtrömen zu fablen Si
waren am Ende der Eisbahn angelangt Die Menge war ein
Stück hinter ihnen geblieben Vor ihnen türmten ſich diebedeckten Vorberge des Gebirges auf ſtrahlend in wiela
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2 t Herzen Sie waren ſtehen geblieben Jeder Armen empfangen micht Kriegern mingi ſang capiſſa ungeheuer viel im durch kriegeriſche Maßn oder en e Mißtre m anderen Bl n ſagte der Aſſeſſor leiſe Noch bin ich wie im Traume Auf Flügeln des Geſanges nmarſch an ſie Station ſei Den in Afrika auf ſolch einem vereiteln Das waren ſo im un meineEs eine i da meinte ich immer hinter den Bergen mitten in den Himmel hinein exponierten Poſten unwillkürlich zuerſt auftauchenden Gedanken die Fürſtin wie es ſich einem gavel er geziemt nach meinem
das Glück Heute weiß ich Fräulein Ruth daß ich mein kriegeriſcher Abſichten verwarf ich fort wieder ich traute es dem eleitete nicht aber ohne unt i leiſeg nicht ohne unter einige kurzeGlück an der Hand führe daß ich es nirgends anders mehr finden Madchen das bisher ſich ſo treu und ergeben gezeigt hatte nicht zu an meinen ſchwarzen Feldwebel alle Vorſichtsmaß unwerde denn unr hier Zürnen Sie mir nicht wenn ich es einmal Ein Heiratsantrag Es wäre mir übrigens auch ſehr unangenehm geweſen denn meine u treffen vor allem das Geſchüt e zu z

J h heeiſeges mi r r T Tee Ja Wahres Erlebtes Heiteres aus Deutſch Oſt Afrila r er damals nur 7 60 ſchwar n mein für afrilaniſche e ch ausgeſtattetes W

e l w w s emalsBild das 50 ad wenn ich die Augen ne das mich Von v Metternich Ein h ehe e er ſere man Wer Bl a ein Schlaf hinüber begleitet Mag die Welt mir nachſagen was Jch war Begzirkschef im innerſten ſchwarzen Afrika am blauen d b de enden ſch Walküre Ge de J ieß igen r ein und brachte enke der nahenden ſchwarzen re ſſen Anweſenheit Jch ließ ihn ohne ern ſagte ihmſie will ich kenne nur eine Religion die Religion der Liebe langgeſtreckten Tanganyika See feine Länge entſpricht ungefähr treide Honig Wachs Ziegen uſw Jch verſtaute die Herrlichkeiten nur auf deutſch er verſtand etwas er ſolle am ſeinDa d ſie ſacht das Köpfchen empor Jn ihren Augen lag der Linie Oſtende Baſel da wo Deutſ net te Kongoſtaat in den und ſchrieb ſie dem Steuerkonto der Spenderin Die Sache fing an für mich an Reiz zu gewinnen rechnete
ein ter Glanz Aber ſie ſchwieg noch immer und Rhodeſia ſich berühren Ja man macht ſich im allgemeinen i d ien ſie ſelb b ich d i S iut Zwei Tage darauf erſchien ſie ſelbſt und obwohl ich damals darauf ein großes Staatsgeheimnis zu erfahren vielleſcht eine allnen Sie mir nichts darauf erwidern Fräulein Ruth bei uns im lieben Heimatlande über afrikaniſche Größenverhält chon über 128 Jahr in dem Bezirke tätig war und glaubte mit emeine Verſchwörung gegen die deutſche rrichaft oder ähnl
Er bat ſo innig niſſe eine merkwürdige Vorſtellung So ſagte mir einſt ein junges allen Gewohnheiten guten und ſchlechten die guten überwogen Jch hatte bis dahin die Niamaliſa mir immer in reſpelwollerDa ſah ſie ihn ſtill an Und ob ihr Mund auch noch immer Mädchen ochproduft unſerer öheren Töchterſchule als ſie hörte meiner M i i i üb z E itumm aus ihren Augen las er das Geſtändnis ihrer Liebe ich ſei in DeutſchOſtafrika tätig Ach das paßt ſich famos da ich u leſe ren h 3 än m e arg z tn da Meine ne Ferndlich ſagte ſie ganz leiſe können Sie wenn Sie wieder hinauskommen meinem Vetter dem e e wie d rieb ike ler r 4 T S r 7 d i er
Seht ſt Richtung nicht er fürchtet für das Se epr vier i van an war maen Ferry r feſtlich begane en wurden vorlag geſchah Niamoliſas Cinzug in Katz Nun ſaß auf einmal mit ihr töte à töte während von

e C e ei i j Si J S 44Jſt s bas Fräulein Ruth Jch ſchäße Jhren Vater hoch und Wiſſens nicht Oſtafrika ſondern Kamerun mit ſeiner Kiel n Mira t n des bar e ürike Tortget d a h i e r n
werbe ſuchen mich zu beſſern beglig t voran geſchmückt un en für eine Negerfürſtin dortiger hereindrang Jch zündete mir eine Zigarette an und bat dieu übr a geiſe drückte ſie ſei eglücke erwiderte meine Tiſchnachbarin naiv Ach ich dachte Gegend geradezu modern gekleidet Ein buntfarbiges langes Tuch Fürſtin Platz zu nehmen Sie lehnte es ab und begann nur erſt

J nd ging anz au en Augen ſe e ſie ſeine Sie werden ſich ded dann ſicher mal begegnen Tableau Es war togaartig um den ganzen Körper geſchlungen an den Knicen langſam und ſtockend dann immer ſicherer und fließender eine neue
F z wäre ungefähr dasſelbe wenn jemand der nach Paris fährt lugte der feingekräuſelte Beſatz von Höschen hervor und den Kopf Rede bei der von Wort zu Wort mein Erſtaunen und aber auun Sie es tun Sie es Noch einen Blick dann plötzlich ließ Grüße aufgetragen erhielt für jemanden in Jrkutsk deckte ein zierliches Kopftuch Eine ſolche Erſchei in d iterkei chs ſo daß ich ßſie feine nd los und entfloh aber blieb noch eine Weile Doch zur Heiratsgeſchichtel Es war noch die gute alte Zeit in ſelbſt von Der Kuiur der üſtenneger och an unherah ten e t zu ſie war

tief S e r n ſeine Lippen murmelten unſerer ſchönen Kolonie mit der zagen Poeſie des fehlenden Lande erregte bei mir und meiner Umgebung berechtigtes Er un die Fürſtin vieſes Volles und e wäre nolwendig i ſie hei
J Wieder r r We r r gen e c Telegraph keine erhebt nichts was die ſtaunen Bisher hatte man ſelbſt die vornehmſten Vertreter dieſer ratete Jch ſei immer ſo gut zu ihr geweſen daß es beſtedas Tiſchaeſprach auf den ar e ſah r ſtille Beſchaulichkeit meiner kleinen Monarchie Größe des König Herrſcherfamilien nur in der primitivſten Kleidung meiſt noch wäre ich nähme ſie zum Weibe dann wäre ich nicht nur der Sultan

uch brach a ganz reichs n törte r h faſt wehe r beſtehend aus Fellen oder einem groben Stoff von Baumrinden mkuba capiſſa der ganz große Sultan ſie meinte als BDezirls
Aus einem Saulus kann auch heutzutage noch ein Paulus wer r t erre t er i hen We er faſer einherſtolzieren ſehen und auf einmal dies nach Küſtennegerart chef ſondern auch Sultan in ihrem Reich und alle Leute gehörtendenl Jch habe mich doch in dieſem Ebenheim ein wenig geirrt drei Jahre anvertrauten ne t erſt der dent en Herr heſt än re r a r daun mir Dapn würde ich bald der mächtigſte Enltan am TorEr iſt jeht einer der pünktlichſten Kirchendeſucher Unſer Herr liederten Bezirk Meine Macht erſtrecte ſich über 23 Sultangte ſah ordentlich häbſch aus Ihr folgte die Leibwache mit den Ge ganvika ſein Armes Mädchen ſie hat ja keine Ahnung was r

Agreee itg den Zuſpruch Wo ſich wie bei ihm Gemüt deren Üntertanenzahl zwiſchen 500 und 130 000 Seelen ſchwankte e r n r Wien e h e ein en Liga nurJ und Geiſt ſo trefflich einen da trägt auch jeder etwas mit beim Eine meiner erſten wichtigeren Regierungshandlungen kurze Krieggf wit nebemalten Schilden biſt J Danle war gar nicht en e m nEs war nächſten Sonnabend da Ruth plötzlich vor dem Aſſeſſor geit nach Uebernahme meines Kmies mußte darin beſtehen einen Kriegsſchmuck mit neubemalten Schilden bildeten die weitere Be Hausmacht hinter mir hätte dann wäre meine Stellung gefeſtigt
J tand der bei Wegebiegung t J r n es gleitung denen noch ein langer Troß von Weibern und Trägern Während ich ſie reden ließ überlegte ich in welche Form ich diee eceeeeeeeeeeelle e eeereeree m nins imme De der Zug der Boma auf etwa Meter genähert hatte wo die Jch mußte diplomatiſch vorgehen damit ich mir nicht eine rſo d riſch ins Geſicht und rief mit halblanuter Stimme erechtigte Baſe zu erſetzen Der junge Mann hatte es zum minde Straße eine Breite von wohl 29 Meter annahm ſchloſſen ſich die Feindin ichnf e eſäbrlich wenn ſich ver J Liebe erſt in

Sind Sie denn jeht mit mir zufrieden ten ſtillſchweigend geduldet daß ſeine Leute meine Poſtboten tot icht 3 e 9Da nickte ſie ihm zu Dank prach aus ihrem Geſicht chlugen und vie Poſt raubten Was ſich wohl die J für Ge Lrieger dicht zu Gliedern von 12 Mann die einzelnen Glieder mit Haß kehrt Jch ſagte ihr daher indem ich ihr die Hand reichte daß
Warum haben Sie ſich nicht wieder ſehen laſſen Fräulein heimniſſe in de äck dach 2 Denn ihre Mori h l e i ſie ſehr gern leiden möchte aber äußzere Gründe i bindertenRuih Inzwiſchen iſt uns der Frühling auf den en ch e J e i ren d 8 un bre der wildem Geſang begleiteten Kriegstanz zurückgelegt ſo wie die Neger ſie zur e zu nehmen Nach unſerer Stammesſitte müßte

wonnen De Sir ſind ſchon zurück erſte Veilchen wollen her Gome Gheſehlen konnten de u ſche Dre un bisher eine feindliche Stellung zu ſtürmen pflegten Ein Sprung eine weiße Frau nehmen ich ginge auch bald nach Ulava zurück
vor Er faßte nach ihrer Hand Und noch keine Antwort d Bau leſen ben i v u t g a be in geduckter Stellung hinter dem Schilde Schwingen der Speere und was ich ihr alles in der licbevollſten Weiſe Siehaben Sie mir gegeben e die um mit Herrn Luther zu reden jord t denn wen Wer 3 e En er ar bletu über dem Kopf wieder ein Sprung latzenähnlich Markieren des machte ein trauriges Geſicht wie ich ſo ihren raum zer
Hörner und Zähne hati Was ſoll ich denken Wollen S nicht ſördert denn ich war der einzige Europäer und wäre wirklich Speerwerfens uſio bis die Kolonne unweit von mir unter toſendem ſtörte ſie ließ ſich aber beruhigen wie ein Kind beſchenkte ſie5 ſprechen Nur das eine liebe Werke en r e e bat mir Banknoten geſchict Geſchrei Halt machte Njamaliſa immer voran in edlen Be ſchließlich mit allen möglichen ſchönen Stoffen ihr wo zehn

Morgen morgen Jn der Kirche Jch ſinge dort abends nach nht der ſie d e e wertlos J nfalls wegungen und königlicher Haltung vor ihren Mannen Jch muß Gewehre für ihre Leute und eine Flagge ſo daß ſie doch vor Ver
d Bed lnd rgel begleiten 4 Femnendeß Rot lief haft dären Bund ſein vahlein Riamaiif be en e r gen s J A z dieſe v r Leiber W en re Ihre Leute ermahnte r r in recht ge

r t dann nickte ſie und lief weiter v en weißen Zähnen wie ein Brauſewind auf ſich zukommen am zu ſein denn ſie wäre in meiner beſonderenKurt Ebenheim war am nächſten Ennieg einer der erſten in C r t von ſchlankem t ähnli i h u her rder Kirche Er hatte auf der rechten Emvore hab hinter einem tattlichen Wuchs mit dem en faſt europäiſchen Geſichtsſchnitt der J vatte vor dem oräbnli ben Eingang zur Boma vor Her vorcgerzieren mit dem Geſhüt ſcharf vo W Laden der
Pfeiler Plaß genommen nahe der Orgel Als er einmal aufbliate rt herrſchenden Klaſſe die v iten ihren Urſprung herleit ein großer freier Platz breitet dem Schauſpiel zugeſehen Als Araber und Inder im Dorf zeigen wo ſie auch noch reich beſchenkt
da ſah er die Augen des Kerrn Amtsgerichtsrats Huppel freund l en on Rerden Afreß eingewene d du bie m Zug nun heran war marſchierten die Krieger rechts und links wurde und dann zog ſie ab nicht ohne mir nochmals ihren Heiratslich auf ſich erichtet Ja der prächti in uralten Zeiten von orden fri as eingewandert ſind und die auf und bildeten einen großen Halbkreis gerade Linie kennt 5g Ja prächtige Herr bewegte jetzt ſogar b Regerſi ſich rß Niamalif dalbkreis plan warm ans Herz zu legen Wir blieben gute Freunde ſie hatden Kopf ein wenig und grüßte ihn ſacht Der Sang 8 i eingeborenen Negerſtämme ſich unterworfen hatten Niamaliſa war der Neger nicht Niamaliſa trat in die Mitte und wendete ſich mit ſpäter eine erhänptlin eirate Sultangto ſacht Der Sang der Gemeinde aber nicht en n ſchönes Weib ſonde üch R d t rat n päte n Negerhänptling geh t wodurch edie Predigt was galt ihm heute dies alles Was ſein Herz er ihr Reich in tavelloſer Berſaſinge R halten der nd Sur Jede einer Anſprache an mich Sililija bwang mkuba höre mich an vereint wurden und ſie wenigſtens einen geet hre Hous macht
ſehnte was er hoffte und bangte heute ſollte ihm Antwort kommen raltiſchen Roatſchlag und n n zur Debung des ob großer e ſ Man muß eine Negerin ſprechen hören und ſehen erhielt Niamaliſa hatte jedenfalls alle Anlagen dazu die Stamm

Nun hob die Orgel an im Vorſpiel das Cello ſehte ein weich de Berſtäuduis hatte und ich bek ren Unſertanen in Reſpeit und man wird ſtaunen über die Rednergabe und das Talent mit der mutter eines tüchtigen Herrſchergeſchlechts zu werden z
R eng s rn t ſtand vorn an der Brüſtung S ſetzen wußte Selbſt die intimſten Anhänger des verfloſſenen s r h So geſchehen um die Jahrhundertwende aber nicht ars 1 April
ebe Antliy auf das Notenblatt gebengt Kein Bü u ß i F der Geichichte ihrer Ahne rden Weg zu ihm Allein mit Gott mit ſich und 77 er e r d Weinen r rheee der Geſchichte ihrer Ahnen und der Vorzüge ihres Volkes um dann O li in Wie eine Heilige wollte ſie ihm in dieſer Stunde erſcheinen was da geſchaffen wurde ſelbſt Straßen und Brücken wurden ge re e u en T h er blinde Paſſag er

n gngeſicht und weich innig getragen von tiefſtem baut ſaubere Lagerplätze bergerichtet überall ſah man die ſtarke mir und dem großen bwang gaiſari aiſer Humoreske von Alfons de Refée

e er r r a erbleibſt da bleibe h auch Dein Volk ſt mein Volk und Dein Gott Hoheitsrechte des mir fehlte ber durch mein Wohlwollen und W des ehe h n An gern l e Kich reich geſchmückt zum Empfange der frohen r an
iſt mein Gott Wo Du ſtirbſt da ſterbe ich auch da will ich auch meine reſpektvolle Behandlung was ihr Anſehen vor allem auch bei einigen Worten für dieſe erſtenüchen 3 ch n der E chen t die Zweitauſend waren erſchienen zum chien Wettftreit in den
begraben werden der Tod muß mich und Dich ſcheiden Dein den Nachbarreichen hob Auch bei einer Kriegsexpedition lernte ſprach die Hoffnung aus daß bald alle egerhän in ſo ßegte gaſtlichen Manern Zweierlei Palmen gibt e
Volk iſt mein Volk und Dein Gott iſt mein Gott nur der Tod ich die Tüchtigkeit der braven Niamaliſa ſchätzen Jch beorderte ſie möchten und brachte ein Hurra dem hwang mag t eſt für die Kehlen zu erſtreiten die eine im Sang imkann uns ſcheiden Langſam ganz langſam hob ſie jetzt das ſtille mit 500 Mann Hilfstruppen an einen beſtimmten Rendezvousplatz was wiederum mit lebhaftem ndeklatſch b ort die andere im Trunk jm mannhaften en v 7
J für ein paar Herzſchläge lang größten ihre Augen dem mr ich 18 r hatte gang fand e mit J während meine inzwiſchen aufgeſtellte As i en Anſgaben des Feſtes waren ſie hingeciſt gen

ihren w wehrten Mannen ein die Wehr beſtand aus Speeren äftigen Wi l des S te un h nzig alle alleUnd alles Gute ſchwoll in ihm herauf Kindheit und Jugend Bogen und ten Jſeilen und machte immer tapfer der e henen z Zchüet r Dur Auch ſogenannte Schlachtenbummler gab es in Monge Sente
ſtanden wieder vor ihm und blickten ihn an und dann wieder meinte Spitze ibrer Truppe die ganze Expedition mit Bei aller Anmut ſtück in der Offizier Meſſe a ver Seite ter hören J die nie im Ernſt ein Votenblatt zur Hand genommen die ſich das
gebe fe ſich öftnen und die Geliebte müſſe wie ein Engel und r it 7 ſie g7 bewundernswert ſicheres Auf damit Schluß dieſer imprsbiſerten Ter h e m Z r liehen die duerioweben treten raſchen Blick und aſſungsgabe und war mir mit r Ni f u um richienen wenn e m man ihnenNoch ehe der Gottesdienſt beendet war hatte er leiſe ſich hin ihren auch in ernſten An envit en eine er Stütze Man n Wonp e Tone le r ä n d r her Alovſins Potrafke ſeines Zeichens preiſe r für r
ausgeſchlichen Hinter der Kirche lehnten ſich Gartenanlagen an wird den Wert einer ſolchen Perſönlichkeit verſtehen wenn man doch mißtrauiſch Weſt ſt Weite Sch r i die Rindviecher und andere Vierfäßler Er hatte ſcine Bryſt
Erſte Sterne waren ſchon derauſgezogen die junge Mondſichel bedenkt daß ich der einzige Weiße bei dieſer Expedition war Als uns t doch äberle en Seit rief r z Dinterien ſtolze Selbſtbewußtſein mit einer großen Zahl bilinkender
ſchwamm am Himmel Nun ſtrömte die Gemeinde heim Er aber Belohnung erhielt Niamaliſa nach Beendigung des Feldzugs zehn niert ausgedachten Vlo en Be en erſ b Wer e n c pnrewartete und wartete Er wußte und fühlte daß ſie zu ihm kommen Vorderlader zur Bewaffnung ihrer Leibgarde und die dazugebörige erſchleich i e t ein ſern We er t e r r Säer anein 27müßte Und dann hielt ſie vor ihm bebend rührend in ihrer Er Muniti ehſt einer Herde Groß und Kleinvi ichen meine Vorſiht einſchläfern wollen um dann im lezten ihnen beim Fekte beizuſtehen ſei s micht im Sang ſo im Trank
griffendeit Munition n ner roß und Kleinvieh ein Beſitz bei Moment über mich allein und dann über meine führerloſen Sol Jum Gläc in den zwölf tRuth W u dem in den Augen der Schwarzen der Millionär anfängt Stolz daten herzufallen um das Land vom Tyr befreien W z te r 2abren ſeiner icdſchaft inuth Ruth Er zog ſie an fich und küßte ſie zum erſten und deglückt unter dem üblichen Dankeswortſchwall zog die Fürſtin ich tr l v Warn annmen War der Schöne cr Volkeſicdertafel wenigſtens des Sängergruß ge
Mole mit hre deechemſer a a z T T ca ge lernt ſo daß er ſchon für einen echten rechten Sängersmann gelſenar es liche t mit ihren e

cm3 h ener rege e h m ääWe
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